
Wir freuen uns über gut erhaltene, gebrauchsfähige Sachen, die Sie Amnesty 
International zum Weiterverkauf schenken wollen. Der Reinerlös geht vollum-
fänglich an Amnesty International.

Flohmarkt, Bücherstand und Tonträgerstand: Gern nehmen wir Ihre Spenden 
entgegen: Kleider und andere Textilien, Geschirr, Bilder, Schmuck, Klassik-
CDs, Jazz-Vinyl, Kinderfilm-DVDs, Bücher (bitte keine Broschüren, keine Lexi-
ka), Spielsachen. Bitte bringen Sie uns jedoch keine Möbel!

Kuchenstand: Wir benötigen am Bazar viele Kuchen; auch Kleingebäck und 
Salziges sind sehr erwünscht. Sie helfen uns sehr, wenn Sie die Art des Ge-
bäcks anschreiben.

Annahme von Flohmarktsachen, Büchern und Tonträgern (im Oekolampad, All-
schwilerplatz, Basel): Donnerstag 14. und Freitag 15. November, 10 bis 20 Uhr

Annahmezeiten für Kuchen und Konfitüre: Während des ganzen Bazars.

Amnesty International Gruppen Basel
www.amnesty-basel.ch

Postfach 1093, 4001 Basel
Spendenkonto: Postkonto 40-24597-2

www.amnesty.ch
www.freiplatzaktion-basel.ch

www.kunst-und-politik.ch

Amnesty International 
Gruppen Basel

Bazar 
2013

Samstag, 16. november
Sonntag, 17. November 

Gemeindehaus Oekolampad
Basel Allschwilerplatz

Samstag und Sonntag 10 bis 17 Uhr

Flohmarkt, Bücher, Tonträger
Kunsthandwerk, Stricksachen, Konfitüren
Mittagsmenü, Kuchenbuffet
Reinerlös zugunsten Amnesty International, Gruppen Basel

Samstag 10 bis 22 Uhr, Sonntag 10 bis 17 Uhr

Thema: sri lanka – nicht blenden lassen
(Programm und Hintergrund siehe Seite unten)



Samstag, 16. November

ab 17:00	 aiEat Tamilisch-indische Spezialitäten von Krishna Take Away

17:00	 aiDance Bharatha Natyan-Tanz

	 Kinder der Tanzschule „Kalanikethan“ in Basel zeigen einen 
traditionellen Tanz aus dem Norden Sri Lankas

18:00	 aiRap/aiSing Harish, Julien, Angel & Friends

	 Was die hier Aufgewachsenen als Kinder von Emigranten aus Sri 
Lanka empfinden, davon singen sie zusammen mit ihrem Freund 
Angel. Evtl. begleiten sie weitere Freunde dabei.

19:00 	 Historischer Rückblick, präsentiert von „Kunst+Politik“
	 „Jeevan“, Dokumentarfilm von Erich Schmid und Jean-Jacques 

Vaucher, (1991, 33 Min.), anschl. Gespräch mit Erich Schmid

	 In Regensdorf bei Zürich schlägt ein Schweizer Ex-Boxchampion 
den tamilischen Asylbewerber Jeevan tot. Erich Schmid reist mit 
Jeevans Asche in den Norden Sri Lankas und übergibt sie der 
Mutter. Der Film erzählt Jeevans Schicksal rückwärts auf den 
Spuren seines einstigen Fluchtwegs. 

20:15 	 Die aktuelle Situation, in Zusammenarbeit mit Freiplatzaktion
	 Schutz für TamilInnen?

	 Podiumsgespräch mit 
	 Renata Gäumann (Koordination Asyl- und Flüchtlingswesen 

Kanton Basel-Stadt), Hanspeter Spaar (Leiter des Amtes für 
Migration Kanton Basel-Landschaft), Evelyn Stokar (Stv. Leiterin 
der Beratungsstelle für Menschen aus Sri Lanka, Freiplatzaktion 
Basel), Rangitt Sivasubramamian (Berater des Oekumen. Seel-
sorgedienstes für Asylsuchende, OeSA), Patrick Walder (Kampa-
gnenkoordinator Amnesty International, Schweizer Sektion)

Sonntag, 17. November
11:00&14:00	aiListen
	 Kindergeschichten auf Tamilisch und Deutsch mit dem Vorlese-

team Thargini Shanmuganathan, Teveen (11 J.) und  Thenaa (9 J.)
	 (Sitzkissen mitbringen)

Sri Lanka: Nicht blenden lassen!

Am Wochenende vom 15. bis 17. No-
vember treffen sich die Regierungs-
chefs der Commonwealth-Staaten in 
der Sri Lankischen Hauptstadt Colom-
bo. Diesen Anlass wird die Regierung 
von Sri Lanka nutzen, um ihr Image 
vor der internationalen Öffentlichkeit 
aufzupolieren. 

Während Sri Lanka vielen als Traum-
destination gilt, sind auf der Tropen-
insel Verfolgung und Folter an der 
Tagesordnung. Vor genau dreissig 
Jahren brach in Sri Lanka der bluti-
ge Konflikt zwischen Regierung und 
Tamil Tigers aus. Viele Tamilen flohen 
in die Schweiz. Seit vier Jahren ruhen 
die Waffen, aber der Konflikt ist nicht 
tatsächlich beendet. Menschenrechts-
organisationen teilen die Besorgnis 
von Navi Pillay, der UNO-Hochkom-
missarin für Menschenrechte: in Sri 
Lanka herrscht ein Klima der Angst, 
denn die Machthaber unterdrücken 
kritische Stimmen mit allen Mitteln.

Amnesty International, die Gesell-
schaft für bedrohte Völker und die 

Schweizer Flüchtlingshilfe übergeben 
dieses Wochenende dem Bundesrat 
eine Petition ihrer Kampagne „Sri 
Lanka: nicht blenden lassen“ mit 
tausenden von Unterschriften. Damit 
fordern sie ihn auf, sich vermehrt 
für die Menschenrechte in Sri Lanka 
einzusetzen und Asylsuchenden in 
der Schweiz Schutz zu bieten.

Das Bundesamt für Migration (BFM) 
hat zwar am 4. September angekün-
digt, Ausschaffungen nach Sri Lanka 
„vorläufig auszusetzen“. Doch den 
Organisatoren der Kampagne reicht 
eine vorläufige Aussetzung nicht. 
Über ihre Forderungen wird weiterhin 
mit dem BFM verhandelt.

Vor diesem Hintergrund lädt Amnesty 
International Gruppen Basel ein, die 
aktuelle Situation tamilischer Flücht-
linge in Basel zu erfahren.

In Zusammenarbeit mit    
+

ART + POLITIQUE
KUNST + POLITIK
ARTE + POLITICA


